
Geologischer Dienst Nordrhein-Westfalen – Landesbetrieb – 
 

Der Geologische Dienst NRW ist die geowissenschaftliche Einrichtung des Landes NRW. Wir 
erforschen den Untergrund und die Böden in NRW, sammeln alle Geo-Daten und stellen diese 
in Onlinediensten und Datenportalen frei zur Verfügung. Wir bewerten die Geo-Risiken, über-
wachen die Erdbebenaktivität und betreiben das Erdbebenalarmsystem NRW. Unsere Daten 
zum tieferen geologischen Untergrund liefern die Grundlage für die Nutzung von klimafreundli-
cher Erdwärme und für die Herausforderungen der Nachbergbauzeit. Wir erkunden die wert-
vollen Rohstoffe von NRW und monitoren ihre Gewinnung für eine nachhaltige und sichere 
Versorgung. NRW ist reich an Grundwasser, Heilquellen und Mineralwässern. Erschließung 

und Schutz des kostbaren Wassers gehen nicht ohne unser Know-how und unsere Daten. Wir beraten und liefern 
Geo-Daten zum Untergrund: für Gebäude, Straßen, Brücken, Staudämme, Tunnel, Bahngleise und Deponien. Wir 
unterstützen die Sicherung und Erschließung von herausragenden geowissenschaftlichen Objekten wie Höhlen, Fel-
sen und besonderen Landschaftsformen. Land- und Forstwirtschaft vertrauen auf unsere Bodenkarten, auch für eine 
klimaangepasste Flächenbewirtschaftung. Geo-Daten sind unverzichtbar – für ein sicheres und lebenswertes NRW! 
 

Bodenkartierung zur forstlichen Standorterkundung 
2025 wird der Geologische Dienst NRW im Raum Bad Driburg Bo-
denuntersuchungen in den Wäldern durchführen. Die Arbeiten um-
fassen Sondierungen (Handbohrungen) bis maximal 2 m Tiefe. Stel-
lenweise werden auch Aufgrabungen angelegt, aus denen Boden-
proben entnommen werden. Die Ergebnisse finden Eingang in Bo-
denkarten, die detaillierte Informationen zu den Wasser- und Nähr-
stoffverhältnissen der Waldböden sowie zur Durchwurzelbarkeit des 
Untergrundes liefern. 

Die Arbeiten sind Teil der forstlichen Standortkartierung, die vom 
Landesforstgesetz für sämtliche Wälder des Landes vorgeschrieben 
ist und seit vielen Jahren in Nordrhein-Westfalen durchgeführt wird. 

 

 

 

Die Untersuchungen werden im Auftrag des Landesbetriebes Wald und Holz NRW durchgeführt. Die Untersuchungs-
ergebnisse dienen als Grundlage für die forstliche Beratung und für die sachgerechte Prüfung und Durchführung von 
Erst- und Wiederaufforstungen. 

 

Unterstützen Sie bitte die Arbeiten des Geologischen Dienstes! Sie dienen auch Ihren Interessen! 

Beurteilung der Bodeneigenschaften durch 
den Geologischen Dienst NRW 

Der Grundgedanke der forstlichen 
Standortkartierung ist: Stabile Waldbe-
stände entstehen nur dort, wo die Bäume 
optimal an die lokalen Boden- und Was-
serverhältnisse, das Klima und das Re-
lief angepasst sind. Sie können dann am 
ehesten Trockenperioden, Stürme, Luft-
verunreinigungen, Schädlingsbefall und 
andere widrige Umweltbedingungen ver-
kraften und möglichst gute Erträge lie-
fern. 

In Anbetracht des zu erwartenden Klima-
wandels kommt der forstlichen Standort-
kartierung eine besondere Bedeutung 
zu. 

Eine Liste der Verfahren finden Sie unter www.gd.nrw.de/bo_eb.htm 

http://www.gd.nrw.de/bo_eb.htm


Geologischer Dienst Nordrhein-Westfalen 

De-Greiff-Straße 195 • 47803 Krefeld 

Fon: 02151 897-0  

E-Mail: boden@gd.nrw.de  

Internet: www.gd.nrw.de  

 

Ihre bodenkundlichen Kontaktpersonen: 
 

Bodenkundliche Landesaufnahme 
Hr. Dr. Werner, M.Sc. 
Fon: +49 (0) 2151 897-356 
 

Fachinformationssystem Bodenkunde 
Fr. Welsberg, Dipl.-Geow.‘in 
Fon: +49 (0) 2151 897-201 
 

Beratung Landes- und Regionalplanung, Bodenschutz 
Hr. Dr. Miara, Dipl.-Geogr. 
Fon: +49 (0) 2151 897-380 
 

Bodenkarten im Internet (WMS) und WebGIS: 

WebGIS: www.gd.nrw.de/pr_kd_wms_bk.htm 

 
 
Weitere Informationenfinden Sie unter: 
www.gd.nrw.de 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
Beispiele unterschiedlicher Böden 
 

 

Ihre Kontaktperson vor Ort: 

Steffen Meier 
Fon: +49 (0) 2151 897-377 
        +49 (0) 17674710067 
 

Im Rahmen ihrer Arbeiten sind die Beschäftigten des Geologischen Dienstes NRW berechtigt, Grundstücke zu betre-
ten und die notwendigen Arbeiten vorzunehmen. Auf forstliche und landwirtschaftliche Belange und die Nutzung der 
Grundstücke wird soweit wie möglich Rücksicht genommen. Falls dennoch durch die Arbeiten Schäden entstehen, 
werden diese nach den allgemeinen gesetzlichen Bestimmungen ersetzt. 

Es wird um Verständnis dafür gebeten, dass nicht alle Waldbesitzerinnen und Waldbesitzer persönlich über die Kar-
tierung informiert werden können. Kreise, Gemeinden und das zuständige Regionalforstamt erhalten vor Aufnahme 
der Geländearbeiten jeweils schriftliche Benachrichtigungen. 

Podsol Braunerde Gley Pseudogley Plaggenesch 
(durch säurebedingte (durch Eisenfreisetzung und (durch Grundwasser geprägt) (durch Staunässe geprägt) (humoser Bodenauftrag) 
Stoffverlagerung geprägt) Tonmineralbildung geprägt) 
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